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Sfingßfreuden
Von

Professor Dr . Schirmer.

ŝ
? ! '." k!stcn ist Einkehr des Frühlings . Pfingst-

E Freudcnsest ; denn alles drängt zu neuem
j{

e” - Sein Ursprung geht in jene Zeit, als
^ ^ lamm sich aufmachte , seine Herden in die

zu treiben , um neue Weideplätze zu er -
jn

ta und sich nun mit seinen Nachbarn am
^ # 1

® traf , um zu beraten , zu rechten , zu

tz ? dln , zu feiern im gemeinsamen Mahl und
aße . Junges Leben überall !

heute erinnert der Austrieb des Viehes
H elften Maitage an diese Sitte . Manch from-
* .

* Spruch begleitete die Herde , vom einfachen
^ Ersegen an der „Wegscheydt" : „Nu got in

a^ s Namen" bis zum frommen Gebet. Dann
das Rind mit der blühenden Rute kreuz -

»,
'
ff über den Rücken gestrichen,' es mar ge -

E1|) t und gefeit .
lidü.

0^ f,eute nt der Drier der Träger pfingst -
Symbolik. Der Pfingstochse , einst der

h^ ^ iählte , makellose Führer der Herde , ist
v te der bekränzte Dtaststier , von Gesellen der
•UdTfUnß sunftgemäß durch die Stadt geleitet,

"ur der Jugend ein Jubel über die schul-
!,J e Stunde , dem Meister eine Standesehre
tz

best« Empfehlung des Fcstbratens zugleich.
^ b>ar ursprünglich mehr: das auserwählte

Keine Speise ohne Opfer ! Hertha fuhr
,^ it ihrem umikränzten Gespann der Rinder
v ' ssylöenem ZSagen durchs Land . Stier und
,^ 'ber mußten ihr in den schaurigdüsteren See

Königsstuhl folgen .
ti^ ßlte Gebräuche beweisen , daß das Früh -
x. absest hex Lebensnotwendigkeit des Volkes
tzi^ bwmt . Die Zeit des Austriebes ist die
hingst« Jahres, ' wird sie verpaßt , ist Le »

uyh Wohlstand der Sippe , des Stammes
»eu

' n,iri '"te benutzt , erfprietzt neue Hoffnung,
^vlk

^ ^ t . neues Leben dem einzelnen wie dem

tz? aber ist Fröhlichkeit und Zuverstcht der
^ uudton der Pfingstzeit. Blumengewinde und
^. /^ ichmuck, die saftige Kraft jungtreibender
j, br smd ihr Schmuck. Es grünt und blüht

au allen Enden.
,^ s Wunder, wenn der Jnngmann heimlich

Erwählten einen jungen Maibaum in
»Nt

^̂" bem Grün als Zeichen seiner Verehrung
htav Fenster pflanzt? Wenn der für-
j^ " ĥe Hausvater sein Vieh , aber auch seine
'» it ^ ^ *au und das Heranwachsende Mädchen
^ "er blühenden Rute streift, um sie am

Be« der Natur teilnehmen zu lassen und sie
weihen »

auf dem Anger, unter der Linde , aus dem
tzx

"blatz gibt man sich fröhlich der jungen
*>» «m 5tn , im Ringeltanz und Blumenschmuck ,
lz^ ?" etteifer um den schnellsten Lauf, das
kjiz . Schwimmen, den weitesten Sprung , den

Ritt , den besten Schuß. Es gilt ja
«Ddaikönig" ju werden und die Schönste

. * . f B Ctvi _ . . . <T\ aä
?-ht

^ » rfes als Maienkönigin zu erringen . DaS
iest- ? icht ohne Leistungsprüfung. Nur der
allew

^ würdig, die Schönste heimzuführen vor
»leih ^ " lke , heute ins Dorf , morgen fürs Jahr ,
tzx? .^ürs ganze Leben ins junge Heim —

>vort und Liebeswerben zu gleicher Zeit.
bas geschieht um den Malbaum .

% ^ et € t stammt, wes Stammes volkliches
Lb^ ^ üm er ist . weiß keiner . Er findet sich
Get»^ . und zu allen Zeiten . Er ist ein hoch-
»„d

^
^stner, schlanker Baumstamm, seiner Äeste

\it» Zweige beraubt , nur die Krone ist grün .
»>>s ? âlde geschlagen , wird er im festlichen Zuge
flttjß

' 11 freien Platz gebracht und dort auf-
Als Gerichtsmal wird der Baum zum

' ^ .eren Pfahl . Als Finger des Herkules,
der ^ bckt inst der Taube , dem heiligen Vogel
^ enK scheint er «in Sinnbild des Liebes -
Ity « ewesen zu sein . In dieser Bedeutung

sicherlich Tizian in seiner bekannten
»»y, Aschen und irdischen Liebe" als Or -

am Brunnen des Lebens verwandt.
^ ,

-rkennt ihn am Opferstock in Wien, im
^kchs

" von Bremen als Zeichen für freies
st^ . vird freien Handel. Bernward von Hil-
' tite sS meißelte auf ihn die heilige Geschichte ,
cffens ^ erbibel für seine Gläubigen , die des

f - t 0^ unkundig waren . Der Hochzeits -
a»b s?vhrt ihn noch heute bökränzt durchs Dorf
^areK

^ vft ihn vor dem Hause des Braut -
a»f ttj , vnd der Geladenen in den Boden . Selbst

Grabmälern in Kirchen und Klöstern
Man ihn noch darin , daß die Figuren»glich stehend gedacht waren . Und

9aj}tt ins Waue
9fingflski33e von 9aulricfjard fienfel

manches Gefallenendenkmal, manch genageltes
Standbild aus der Zeit der Kriegsnot zeigt
deutlich den Krieger am Malbaum stehend . Er
ist , wie die Jrminsul und der heilige Baum der
Astarte, das Wahrzeichen der Stammeskraft und
der Zusammengehörigkeit in Krieg und Frieden ,
der Ort des Rechtes und Gerichtes.

Der Dorfplatz ist am Maientag lebendig ge¬
worden. Um den Malbaum tanzt die Jung¬
schar den Ringelreihen mit Blumen bekränzt,
an ihm erproben sich die Gewandten, um ihn zu
ersteigen , und die Schützen , um die Taube in
seiner Krone zu erlegen, deren Preis die
Maienkönigin ist. Tie Strohpuppe , der Fetisch,
der nachgeahmte böse Geist , ist an ihn gefesselt
und wird dem Feuer übergeben oder ins Was¬
ser gestürzt. Auch dient sie als Zielscheibe für

stehen soll , muß Altes sinken. Kirchlich gewan¬
delt wurde der Fetisch zum Gegenstück des heili¬
gen Sebastian , der seine Märtyrerkrone auch
am Pfahl erreichte , durchbohrt von den Pfeilen
der Heiden .

Der Aberglauben ist geschwunden — so
nehmen wir an —, die Sitte ist geblieben , weil
sie sinnvoll ist und gesundes Volksleben in sich
birgt . Der Kirche blieb es überlassen , zum
volkstümlichen Inhalt die christliche Form der
Feier zu geben als des Tages der Ausgießung
neuen, heiligen Geistes über die Welt des ver¬
sinkenden Altertums .

Daß Pferderennen und Turnfeste, Wanderun¬
gen und Familienbcsuche, Gerichtstage für Lohn
und Zins , Märkte für Handel und Einkauf zu
Pfingsten ihren Ursprung in den uralten Zu¬
sammenkünften des Stammes znm Zwecke des
Austriebes seiner Herde haben , sei nur kurz
erwähnt.

Doch eins darf nicht vergessen werden. Jede
Kulturhandlung — und das sind alle Pfingst-
bräuche vom Opfermahl und Gelage bis zum
sröhlillien Reigen und Spiel — hat nicht nur
den Sinn der Verbindung mit der Gottheit , sie
hat auch den der Abwehr. Nicht nur den Zweck
der Dienstbarmachung segnender Gewalten , son¬
dern auch den der Behinderung und Fesselung
der feindlichen und schädlichen .

Aus diesem Grund ist die Bekränzung der
Tür und des Stalles nicht nur Schmuck und

.^Halloh, Fritz? In einer halben Stunde sind
wir mit dem Wagen vor deinem Haus . Du
mußt mitkommen — nein , wird nichts verraten .
Fahrt ins Blaue — du kommst eben , denn ich
habe nicht Lust, dauernd am Steuer zu sitzen . . .

"
Schluß, Fritz Staehl legte mit einem ge¬

zwungenen Lächeln den Telephonhörer fort. Er
liebte keine Ueberrumpclungen. Und nur , weil
er gestern zu Harro Rühm gesagt hatte, daß er
für den Pfingstsonntag nichts vorhabe, sollte er
jetzt mit irgend einer zusammengewürfelten Ge¬
sellschaft ins Freie fahren ! Aber er war kein

im Segelboot .

Dank, sie ist auch Hindernis , daß kein böser Geist
in das Haus eindringt und Besitz über Mensch
und Vieh ergreift . Denn alle sind in dieser
Zeit wach , wie vor jeder Festzeit. Doch be¬
sonders um den ersten Mai herum. Darum
werden dornige Reiser auf die Schwelle gelegt ,
und damit ist der Eingang versperrt . Durch
Klappern, Peitschenknall . Geschrei und Schüsse
werden die Unholden erschreckt und verjagt . Der
alte Besen wird verbrannt und durch einen
neuen ersetzt, bei dessen Erstehen nicht gehandelt
werden darf .

Manches alte Mütterlein wacht die Nacht , um
nicht im Schlaf dem Hexenspuk zu verfallen, oder
sie läßt doch wenigstens das Oellämpchen
brennen . Aber keiner vergißt drei Kreuze mit
Kreide an feine Tür zu malen — sie helfen
sicher — nicht nur im Faust — und schützen
.Hauswesen , Mensch und Viehbestand vor bösen
Einflüssen und Krankheiten. Auch das Haus¬
gerät wird kreuzweis gelegt, um es für diese
Nacht zu sichern .

Ordnung und frommer Sinn vereinigen sich
mit Uebcrlieferungen des Aberglaubens , um in
zweckmäßiger Weise die Hochzeit des Jahres
festlich begehen zu können .

Unzerstörbar schallt uns , wohin wir auch
hören, aus Kirche und Aberglauben, aus Maifest
und Malbaum in dieser pfingstlichen Festeszeit
entgegen : Rüste dich für den Einzug neuen Le¬
bens, neuen Geistes : „Schmückt bas Fest mit
Maien !"

Spielverderber . Als die wuchtige Limousine
Röhms vor dem Hause hupte , kam Staehl auch
schon die Treppe herunter . Ein paar Hände
streckten sich ihm durch die herabgclasscnen Schei-
ben entgegen, ein paar lachende Zurufe — dann
nahm er neben Röhm hinter der Windschutz¬
scheibe Platz.

Sieben Personen fuhren planlos in den
Pfingsttag hinein, sieben Menschen , die sich
irgendwo in der Gesellschaft kennen gelernt hat¬
ten und sich gut vertrugen . Und doch bereute
jetzt Staehl , so schnell zugefagt zu haben. Denn
im Wagen saß auch Irma Korsf . Hätte er das
vorher gewußt , wäre Röhms Anruf umsonst ge¬
wesen . Staehl liebte dieses Mädchen seit der
ersten Stunde der Bekanntschaft . Er hatte es
später allein getroffen und war froh gewesen ,
den Widerhall, den Slnsang einer Zuneigung M
' vüren : aber etwas Jrrlichterndes und Undurch¬
sichtiges in Irmas Wesen ließ ihn zu keiner
festen inneren Einstellung ihr gegenüber kommen .

In dem kleinen Spiegel vor seinen Augen sah
Staehl . daß Georg Lorenz, jener Mann , den er
einmal allein mit Irma gesehen und über den
er durch Zufall eine vieldeutige Bemerkung ge¬
hört hatte , neben dem Mädchen saß . Die Dritte
im Fond war die Gattin des Wagenbesitzers ,
die sich - lebhaft mit dem Malerehcpaar . das vor
ihr saß , über Staehl unterhielt . Er hörte es
ganz deutlich . Sie lobten eine Erfindung von
ihm . Gab es heute nichts anders zu sprechen?
Als sie in einer Waldlichtung hielten und die
Picknickkoffer öffneten, sagte Frau Röhm : .^fetzt
fehlt uns nur noch Musik ."

,^Habcn wir das nicht an jedem anderen Tag ?"
wandte Staehl ein . ,^Heute ist Pfingsten. Da
erzählt uns jeder Baum etwas , jeder Grashalm .
Da verstehen wir die Vögel und den Wind. Und
es sollte ein ganzes Lied in uns sein , das uns
aushorchen läßt .

"
„Fritz , ich wußte ja noch gar nicht , daß du

schwärmen kannst," sagte Röhm und sah ihn
verwundert an.

Da schwieg Staehl . Und dann ertappte er sich
dabei , daß sein Blick unverwandt auf einem
Mädchen ruhte , dessen Lippen er schon einmal
geküßt hatte.

Bei der Weiterfahrt übernahm Staehl die
Lenkung des Wagens . Er fuhr ohne Karte , und
niemand kümmerte sich um den nächsten Halte¬
punkt. Aber kurz vor einem kleinen Städtchen,
noch im Walde , streikte der Wagen. Alle stiegen
aus . Der Schaden war nicht zu erkennen.
Röhm verstand zwar . Wagen zu kaufen , aber
nicht zu behandeln. Und Staehl hielt nach einer
kurzen Besichtigung einen längeren Aufenthalt
für unvermeidlich. Da klatschte Frau Röhm in
die Hände . Sic hatte hinter den Bäumen den
Spiegel eines Sees und die weißen Bretter
einer Badeanstalt entdeckt. „Besser konnten wir
die Panne nicht einrichten, " lachte sie . „uns wird
das Warten nicht lang werden."

Baden — ein guter Einfall . Schnell waren
die kleinen Koffer zur Hand . Da sagte Irma
Korsf zu dem Mann , der neben ihr gesessen
hatte : „Und Sie gehen voraus , bestellen ein
gutes Essen für uns ! Sie wissen ja . was ich
gern esse ."

Georg Lorenz war froh, baß er gefällig sein
konnte , und ging. Staehl machte sich am Motor
zu schaffen , indessen die anderen durch den Wald
nach dem See gingen. „Und Sie ?" rief Frau
Röhm nach dem Mädchen zurück. „Ich lege mich
in die Sonne ." —

Der Schaden war in kurzer Zeit behoben . Als
Fritz Staehl von der Arbeit aufsah, stand Jrnia
neben ihm .

„Es tut mir leid," sagte er höflich und zurück¬
haltend. „daß Sie durch die Unterbrechung so
lange Ihrer Gesellschaft beraubt werden."

Ganz dicht stand sic vor ihm. In ihren Augen
war ein Gemisch von Innigkeit und Lachen.
„Fritz," sagte sie , „Sic verstehen so viel , von
Maschinen und von anderen Dingen , sogar von
Blumen : aber von Menschen verstehen Sie nur
wenig. Sonst müßten Sie jetzt wissen, daß ich
es so gewollt habe , wenn wir jetzt . . “

Sie konnte nicht weitersvrechen , so heftig hatte
Staehl ihre Hand gefaßt . ,Fjst das wahr.
Irma ?" Sie brauchte nicht zu antworten . Ihre
Ilugen verrieten alles . Slber ehe er sie jetzt
küßte , bog er noch einmal ihr Gesicht zurück und
sagte ernst : „Du hast so zu mir noch nie gespro¬
chen , daß ich dich verstehen konnte .

"
.Set nicht bös '

. Fritz ! Ich dachte , Pfingsten
wird dir schon die Erleuchtung kommen ."

„Und — der andere ?"
„Dummer Bub . hätte ich dich nicht eifersüchtig

gemacht, wärst du doch .längst von mir fort .
"

Er atmete tief . Seine Hände hielten das junge
Gesicht umspannt. .Irma , wenn wir uns jetzt
den Wagen nehmen — bis zur nächsten Bahn¬
station — und allein weiterfahren . . . Die an¬
deren werden ihn finden : sic wollten ja eine
Fahrt ins Blaue , in Zufälle . . ."

,Lia , Fritz , ja : aber meinst du nicht auch, man
sieht lieber ein festes Ziel vor sich ?"

Dann fanden sich ihre Lippen zur urewigen
Sprache des letzten Verstehens»

die Pfeile der Jugend ; denn wo Neues ent¬

? Lng8tiabrt
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9fingftfabrt ins Ggerland
Von0 . Weimefcb - ‘Dominik

OHit Zeichnungen von tRagimund ‘Reimefd)
Unter dem Lgerland — Teil des Sudetenlan¬

des , in dem 3,5 Millionen Deutsche im geschlos¬
senen Sprachgebiet leben, und das seit dem
„Frieden " zur Tschechoslowakei gehört — versteht
man das engere und das weitere Ggerland . Das
engere umfaßt den ehemaligen Seeboden und die
Hochflächen des Ascher Gebietes mit der Haupt¬
stadt E g e r und ihrer Tochterstadt Franzens¬
bad als Herzstück. Zum weiteren Ggerland ge¬
hören noch Elbogen , Karlsbad bis Duppau und
im Süden Marienbad , Mies bis etwa Staab .

Cger ist tausendjährige , deutsche Grenzstadt und
als solche übervoll an großem, deutschen Schicksal,
an Glanz . Ruhm , Leid , Blut und Krieg . Hier
heiratete Kaiser Barbarossa die Erbin des letzten
nordbayerischen Territorialfürsten , des Grafen
Bohburg und gliederte den wichtigsten Stützpunkt
gegen das Slowakentum seiner Hausmache ein .
Er baute an Stelle der Burg seines Schwieger¬
vaters ein herrliches Kaiserschloß — Cger wurde
Reichspfalz und ein bedeutsames Zentrum früh¬
mittelalterlichen Deutschtums. Wie kam es zu
Böhmen ? Das ist der tragische Wendepunkt in
seiner Geschichte. Nämlich Ludwig der Bayer
verpfändete es als Dank für Waffenhilfe an den
Böhmenkönig Johann von Luxemburg für 20 VA)
Mark Silber ( 80V vvü heutige Reichsmark) . Eger
mit 74 Ortschaften ist aus dem Pfandamt nie aus¬
gelöst worden und kam aus diese Weise zur heu¬
tigen tschechoslowakischen Republik .

Düstere Bauten und blutige Erinnerungen las¬
sen den Wanderer ernst werden in Eger . lieber
dem braunen Egerfluß stehen die alten , alten
Häuser . Hochgebaut und rauchgeschwärzt fügen
sie sich zu beklemmend düsteren Straßen , riesen¬
hoch überragt von den gotischen Türmen der
Pfarrkirche . Einen Marktplatz von bezwingender
Eindringlichkeit gibt es , uraltes Leben, uralte
Leidenschaft unheimlich bergend unter Spitz-
bogenportalen , hinter Rundbogenfenstern und
mittelalterlich dicken Mauern . Beinahe gewalt¬
tätig wirken die steilen, ungeheuer hohen , bren¬
nendroten Giebeldächer, die dem unregelmäßigen
Biereck des Platzes zuqewandt sind .

Da steht das alte Stadthaus , in dem Wallen¬
stein gemeuchelt wurde . Eine uralte Häuser¬
gruppe , die alte Richtstätte , Blutstöckl genannt ,
blieb als gesonderter Block auf dem Platz erhrl -
ten . Das herrlich« , schwarze Schirndingerhaus
und manch anderes noch, sie alle tragen längst
vergangene Jahrhunderte unheimlich lebensvoll
empor , daß der in ihren Anblick versunkene Be¬
trachter seine Zeit vergißt unter dem gespenstigen
Hauch uralten Lebens . Unter diesem Eindruck
stand Schiller , der 1791 am Markte Nr . 17 wohnte,
um Studien für feinen Wallenstein zu machen .
Durch hohe, alte Gassen gelangt man bald zur
Burgruine , die auch in diesem Zustand einen Ein¬
druck vermittelt von Hoheit und Größe der
einstigen Residenz der Hohenstaufen. 25 Jahre
residierte Friedrich II . hier und nach ihm alle
deutscher Kaiser bis Sigismund . Unversehrt und
gewaltig ragt der Schwarze Turm links von der
Einfahrt als ältestes Bauwerk Böhmens , wahr¬
scheinlich schon lange vor dem 10. Jahrhundert
aus Lawaquadern des erloschenen Kammerbühl
bei Franzensbad erbaut und daher feuersicherer
und widerstandsfähiger als Granit . Einzigartig
ist der Blick von der Höhe des Turms , der —
innen völlig dunkel — mit Laternen erstiegen
werden muß, auf die alten , brennendroten Dächer
der Stadt , auf das Egertal und die umliegenden
Höhen. Besonders schone und rätselhafte Einzel¬
heiten finden sich an den Säulen der gut erhal¬
tenen Doppelkapelle. — In diese Burg lud Gallas
die Führer Wallensteins zum Eastmahl , und die
Steine , über die nun Gras und Efeu wuchert,
färbte das Blut der niedergestochenen Tertzky ,

Schloß Seeberg bei Franzensbad .
2llo , Kinsky und Neumann . Seit jenem scheuß¬
lichen Morde ist die Burg unbewohnt — zerfallen
— gemieden .

Nun . aber auf nach Franzensbad , das in
einer Stunde Fußweges zu erreichen ist . Und
laßt es Frühling sein , wenn ihr in dieses Idyll
kommt! Eine Mainacht ist mir unvergeßlich, die
erste , die ich in Franzensbad verlebte . Königs -
villa — in roten Lettern glühte das Wort ver¬
heißungsvoll in den lauen Frühlingsabend ,
lockend durch lange , dunkle Parkalleen . Dunkle
Cellotöne . Maibowle prickelt , die Musiker singen
weich zu den scharf akzentuierten Rhythmen „Es
wird in hundert Jahren wieder so ein Frühling
sein . . . vielleicht steht unsere alte Bank dann
noch im Sonnenschein . . .

“ Genau so schön wer¬
den die Narzissen aus den Wiesen duften , genau

so süß und hinreißend die Finken schlagen , — wo
aber wirst du sein ? Ganz leise der Tenor . . .
Zu blöd , wie ergriffen man ist . Und weil es so
eindringlich sicher ist , daß von all der Schönheit
rings nichts so rasch verweht — verklingt — ver¬
geht, wie der Mensch .

Laue , linde Parknacht . Kühle , kristallklare
Nachtluft weitet die Lungen . Der holde Mond
wandelt stetig vor mir her ; erstes , unendlich zar¬
tes Flaumgefieder der Frühlingsbäume fächelt
und spielt lim sein Gesicht . Falubaum blüht , und
seine Dolden leuchten aus den Büschen — blüht
und duftet zum Herzzerspringen . Breit und fahl
leuchtet der kiesbestreute Weg ; feierlich heben sich
Tannen und Lebensbäume in den durchsichtigen
Nachthimmel.

Pfingstmorgen ! Durch die goldenen Blättchen
der mächtigen, uralten Linde vor dem Kurhaus
flutet die Sonne . Auf ihren tief sich breitenden
Zweigen sitzen blauköpfige Finken . Einen Meter
vor mir einer — der schmettert ein herrliches
Lied . Weit reißt er den Schnabel auf — ganz
nach hinten legt er das Köpfchen , und in zittern¬

den Wellen laufen die Töne über den kleinen,
rotbraunen Leib.

Erschütternder Frühling ! Goldbraun flimmert
der Tee in der Taste, Lichtblauer Himmel lugt
durchs Lindenlaub . Still , ganz still sitzt man in
all der Wonne . Die Kurmusik tönt über die
wandelnden Feiertagsmenschen . Als lachenden
Morgentrunk tragen sie di« perlende Franzens¬
quelle in blitzenden Gläsern .

Gewiß sind die Bäder nicht zu verachten, das
weltberühmte Franzensbader Moor , das Stahl¬
bad, das wie ungestümer Sekt den Körper um¬
braust — das beste bleibt dennoch : durch die
Parks laufen hierhin — dorthin bis in den ver¬
schwiegensten , den Wiedemannpark . Da sucht man
sich dann di« weiteste und grünste Wiese — den
dichtesten und duftigsten Tann für die Liegestühle
und hört das Schreien der Fasanenmännchen und
sieht ihrem leidenschaftlichen Liebestanz zu , wäh¬
rend die Häschen in aller Unschuld und Früh¬
lingslust über die sonnenbeglänzte Wiese hoppeln .

Aber ein Wehrmutstropfen ist dem Becher der
Freude beigemengt : So Rutsch und so reich dies
Egerland ! So deutsch und treuherzig seine Men¬
schen in Sprache . Tracht und Tanz ! So behäbig
deutsch die Gehöfte, so rein und ernst Sitte und
Gebrauch — , und dennoch stehen wir jenseits der
Grenze, vom Tschechoslowaken in ihrem Deutsch¬
tum hart bedrängt . Bergeßt es doch nicht , ihr
Glücklichen , die ihr geborgen lebt im Deutschen
Reich , vergeßt es nicht , das grüner , deutsche Cger-
land !

Franzensbad in» Egerland : Salzquelle , dahinter das ehemalige Kaiserbad , rechts Egerländer in Tracht .

‘Das 9fingflireffm
Von Qeno Oblififtlaeger

Der 19. Mai 1918 ist ein schöner Tag .
Die neunte Batterie liegt vor den Höhen des

Ehemin des Dames . Alles wartet mit äußerster
Spannung auf den großen Tag £ ., an dem die
gründlich vorbereitete Offensive losgehen soll . In
der Feuerstellung der Batterie sind befehlsgemäß
nur wenig Leute , damit die feindlichen Beobach¬
tungen nicht aus zu viel Betrieb an der Front
Verdacht schöpfen, daß man hier einen Vorstoß im
Schilde führt .

In der Wellblechbude der Fernsprecher sitzen der
Unteroffizier Pahlk « , der Fernsprecher Jungblut
und der Kanonier Heinemann . Pahlke ist drei¬
undzwanzig , Bauarbeiter von Beruf , ein tüchtiger
Soldat , ein anständiger Vorgesetzter. Jungblut
ist , wie sein Name anzudeuten scheint , ein junges
Blut , kaum zwanzig, Medizinstudent , eifrig be¬
müht , sich auszuzeichnen und das Mißtrauen , das
man einem Soldaten , dem man , besonders ourch
seine Brille , den Gelehrten auf hundert Schritt
ansieht, entgegenbringt , zu zerstreuen . Heinemann
ist erst einige Tage an der Front , sechsunddreißig
Jahre , im Zivilberuf Bankbeamter , ein wenig
korpulent , das Ungewohnte des schweren körper¬
lichen Dienstes mit Ruhe und Humor tragend .

„Ob sie uns heute zum Pfingstesten Spargel
herausschicken ?" fragt Jungblut . Ehe einer ant¬
worten kann, zerreißt ein Zischen die Luft . Fünf¬
zig Meter vor ihnen spritzt hoch eine Dreckgarbe
auf . Der nächste Schuß schlägt noch näher ein.

Die drei springen auf . Di« Wellblechbude bietet
keinerlei Schutz. In der Nähe liegt ein Stollen .
Sie laufen hinein , müssen aber feststellen , daß er
halb voll Waster steht . Bohlen schwimmen auf
dem Waster herum . Sie legen einige aufeinander
und stellen sich darauf ; aber angenehm ist der
Aufenthalt hier nicht .

„Wir wollen eine Salve abwarten und in einen
andern Stollen an der Straße laufen, " schlägt
Pahlke vor .

Als vier Schüsse eingeschlagen sind , rennen sie
aus dem Stollen und über die Straße durch den
Obstgarten zu dem andern Stollen . Jungblut ist
als erster unten . Gleich nachdem er angekommen
ist, dröhnt ein Schuß in nächster Nähe . Zwei Kör¬
per fliegen in die Tiefe . Jungblut denkt entsetzt ,
daß sie getroffen sind . Aber es ist nicht so
schlimm : Pahlke war zuerst hinabgesprungen und
ehe Heinemann zum Sprung ansetzen konnte, hat
ihn der Luftdruck der platzenden Granate hinab -
gedrückt und er ist Pahlke direkt ins Kreuz ge¬
flogen. Dem strammen Pahlke macht das zum
Glück nichts aus . Sie erheben sich alle schnell von
dem Schrecken und schimpfen , daß die da drüben
so unfreundlich sind , ausgerechnet am Pfingstsonn¬
tag einen Feuerüberfall zu machen .

Der Stollen ist zwar nicht so voll Wasser wie
der erste , aber er erweist sich dafür als wenig gut
ausgebaut . Sie richten sich ein . so gut es geht.

Sie hoffen, daß es bald Ruh« gibt , und wirklich
hört die Schießerei gegen Mittag auf . Wer plötz¬
lich kommt noch ein Nachzügler, offenbar hat ein
Geschütz „Rohr frei !" geschossen, er kracht auf dem
Stolleneingang nieder und schlägt ihn zusammen.
Die Kerzen im Stollen sind ausgeweht . Als sie
sie wieder anzünden und en Schaden besehen , müs¬
sen sie feststellen , daß sie eingeschlosten sind . Zwar
ist der Eingang nicht ganz verschüttet, doch es wird
Mühe kosten, sich wieder ans Tageslicht emporzu¬
graben .

Die Arbeit ist besonders schwer , da sie kein«
Schaufeln haben . Sie müsten sich mit den Seiten¬
gewehren und zwei Konservenbüchsen behelfen, die
sie auf dem Boden gefunden haben .

Als sie sich nach einer halben Stunde angestreng¬
ten Buddelns eine Vorstellung machen lönnen , wie
lange es dauern wird , bis sie sich an die Ober¬
fläche gekämpft haben , ertönen Rufe von eben.
Eottseidank , die Kameraden haben ihr Verschwin¬
den bemerkt. Von oben können sie bester und
schneller ausgraben . Ihnen bleibt jetzt nichts
übrig , als sich in den Stollen zurückzuziehen und
abzuwarten . bis die von oben durch sind .

In den Stunden , die sie so untätig im Bauch
der Erde sitzen , kommt Jungblut auf einen Gedan¬
ken : man müsse sich mal wieder zu Pfingsten tref¬
fen ( alle hoffen , daß dieses Jahr den Frieden brin¬
gen wird ) , und sie einigen sich darauf , in fünf
Jahren wieder zusammenzukommen, und zwar in
dem Hotel der Garnison , das dem Bataillonsbüro
gegenüber liegt .

*
1923.

Die drei Kriegskameraden halten ihr Wort .
Der Krieg ist wirklich zu Ende gegangen ; jetzt

aber tobt der Geldkrieg durch Deutschland, der
Kampf gegen die Mark , die sich in einem stän¬
digen, kläglichen Rückzug befindet .

Jungblut steht vor seinem Doktorexamen. Er
hat kaum das Geld auftreiben können , um die
Fahrt in die Garnisonstadt zu machen . Der Wert
der Scheine zerrinnt einem ja unter den Händen.
Aehnlich ist es Pahlke ergangen ; sein Lohn als
Maurerpolier ist , kaum ausbezahlt , nicht mal mehr
so viel wert gewesen , daß er die Straßenbahnfahrt
von seiner nahen Heimatstadt in die Garnifonstadt
davon hätte bezahlen können . So ist er zu Fuß
gekommen und hat ein wenig Angst, ob er bei
diesem Psingsttreffen überhaupt sich

'
ein Glas

Wein wird leisten können .
Doch zum Glück ist Heinemann , der Bankbeamte ,

von der Flut der Papiermarkscheine nach oben ge¬
tragen worden : er hat sich selbständig gemacht und
ein eigenes Bankgeschäft eröffnet , das so floriert ,
daß er die Zeche und den Aufenthalt der andern
mit Freuden mit begleichen kann. Dadurch wird
das Wiedersehen freudiger , und die Kameraden

verabreden , sich in fünf Jahren wieder am !
Ort zu treffen .

*
1928.

Längst gibt es keine Inflation mehr . D >« - t
hältnisse der Kameraden haben sich veraas .
Heinemanns Bankgeschäft ist zerplatzt wie ““J
was nur künstlich erzeugte, schön schillernde , a
hohle Seifenblase war . Er muß sich mehr
als Recht als Versicherungsagent durchs ^
schlagen . Pahlke kann stolz erzählen , daß
zum Bauführer gebracht hat ; er zeigt das J ? ,
lungshäuschen , das er bewohnt und die
von Frau und Kindern . Jungblut ist auch "
heiratet : er haust mit feiner Frau in dem J>11’ j
tiven Dienstzimmer , das ihm als Assistenz ^eines städtischen Krankenhauses zusteht und >
das ihm ein Teil seines an und für sich

'
chon '“ .j,

lichen Gehaltes abgezogen wird . Doch er ist !)*£,
lich ; denn er geht in seinem Beruf auf . und 1̂

glaubt ihm, daß er ein guter Arzt sein mutz . (
Die Erinnerungen an 1918 liegen nun

bald wie hinter einem leichten Nebelschleier ,
so schöner aber erscheint es den dreien, die im (
den so verschiedenen Kreisen und Gedankenwc:
angehören , sich zusammenzufinden und ihrer v
meradschaft zu gedenken. Das wollen sie auch > !
nicht aufgeben .

*
1933. .

Fünfzehn Jahrs sind seit jenem Pfinqstlon»
an der Front vergangen . Wieder sollen sich 2» A
blut , Heinemann und Pahlke am verabredeten v
treffen . ^Heinemann kommt diesmal im eigenen -ÜW, ,
er ist Vertreter eines Automobilwerkes . 2» »
blut berichtet strahlend , daß er aus der Enge;
Anstaltsbetriebes heraus ist und eine eigene V
xis in einem Kurort im Harz betreut .

Auf Pahlke warten sie diesmal vergebens.
Als es Mittag geworden und Pahlke nich - „

schienen ist, beschließen sie , ihn in seiner Vaters
aufzusuchen . Mit Heinemanns Wagen ist ct,
Katzensprung, und da es ein kleines Nest ist>..^,
fahren sie in einer Wirtschaft bald Näheres
ihn . Das Schreckgespenst der Zeit , die Arb-
losigkeit , lastet seit drei Jahren auf ihm.

„Sie werden ihn kaum erkennen.
" sagt der

„so hat ihn das vergebliche Hoffen und
auf Arbeit heruntergebracht . So ein tatkrästL
Mann , und dann nur von Unterstützung
müssen und von dem , was die Frau mit
und die Tochter als Hausgehilfin verdient !' .

Als sie sich von dem Wirt verabschiedet
kommen sie beide überein , Pahlke dennoch .
suchen ; aber mit dem Wagen wollen sie nichts
ihm Vorfahren , den stellen sie solang« unter . ^dann gehen sie in die Reuterstraße und suchen
Haus , in dem Pahlke wohnt .

Die Frau macht ihnen auf, und dann steht „
einmal Pahlke mit bleichem Gesicht vor Urv
Aber dann kommt Freudenrot in seine WaE -,
er kann das gar nicht fasten , daß sie ihn hier
stöbern, er schämt sich etwas , daß er sie „im

felasten" habe . Doch davon wollen Jungblut “ ,
>einemann nichts wissen . Er soll jetzt LberW^mal raus aus seinem Bau . Es ist so

Pfingstwetter wie damals , als der Feuerübern
sie in den Stollen jagte . Pahlke ist gern
standen. Don selbst hat er nach diesen zermu^den Jahren nicht mehr die Kraft gefunden, j
Kameraden in der Stadt aufzusuchen: aber t
strahlt er vor Freude , daß sie gekommen sistd^Sie wandern über die Höhen und durch die Cj
der , die seine kleine Stadt umgrenzen . Pahlke y
bisher den Frühling noch gar nicht gesehen.
ihn nicht sehen wollen, weil in seiner Seele 1
Raum war für hoffende Gedanken, wie st®
dem Erwachen der Natur im Herzen keimen̂ .,

Doch daß jetzt die Kameraden ihm ihre
denheit so bekunden, das tut ihm wohl , und
Verbitterung , die sein Fühlen und Denken eUA
schlossen hatte , schmilzt dahin , auch ohne datz
andern viel große Worte machen .

Auf dem Gipfel des Höhenzuges halten
und zu ihren Füßen liegt das Land , für da¬
gemeinsam gekämpft haben .

„Es genügt nicht , oaß wir uns jo in Gedau ^
zusammenfinden," sagt Heinemann . „Es ^einer dem andern helfen , um so mehr noch
die eine Erinnerung verbindet . Kommen ^
nächste Woche zu mir ; wir führen mehrere
Vorhaben aus , und es wird immer Arbeit
für einen Mann wie Sie bei uns !" $6

Pahlke wird verlegen vor Freude und r ^
etwas von Nichtannehmenkönnen ; aber Heinenfi <(
geht einfach darüber hinweg , und darin tu»
gut . 4(J|tll

„Und wenn Sie im Sommer Urlaub haben,
müssen Sie mich besuchen !" lacht Jungblut . ■<$
werden mein liebster Gast sein . Heinemann,
mache Sie verantwortlich , daß er kommt !

„Daß man Erholung von der Arbeit
kann ich mir vorläufig

'
noch gar nicht wieder j

stellen, " antwortet Pahlke , und Jungblut
das als stillschweigeude Bestätigung deiner
ladung . .

Und innerlich sind sich alle drei Männer ^
Gefühl einig , daß der gute Geist, der ihr
schiedliches Menschentum eint , dieses Pfingstrr
zum schönsten machte , das sie bisher erlebten-

„Sonntagmorgen ",
Scherenschnitt von M . Sachse - Schuh ®
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Oie wichtigsten Darbietungen
im deutschen Rundfunk

Sonntag , 4 . Juni : Um 8
uü/PätB die (Sinwetbutfosreier

vom 4. Juni bis 10 . Juni .

Uhr überträgt
S die Einweichunqsfeier des Burschen-

Ehrenmals in Eisenach . Um 11 .30 Uhr hört
itri* ®?m gleichen Sender die Bachkantate . .Wer

liebet , der wird mein Wort halten"
. —

lau gibt um 12 .50 Uhr einen Hörbericht
„ ^oerschlesien über „Das schöne Earlsruys " .

^ .Puinburg bringt unter Leitung Baldur vno
yj ^ wljs um 14 Uhr eine „Stunde der Hitler-
»oin

’"° — Stuttgart berichtet um 15 Uhr
itn v. -”3cfau B des schwäbischen Heimattages"

. —
SK,.; -,e Oloiche Zeit hört man aus Leipzig ein
ifiio .“

'6* ”^ er Alpenkönig und der Menschen-
»»! ö*T~ »Die Einweihung des neun Westturms
1- ^ Wangerooge

" wird von Hamburg um

r>e, übertragen. — Das Dolksstück „Die
Musketiere " bringt der Deutschland -

j,
" der um 17.30 Uhr . — Drei schwäbische Dich-

d, iprechen um 18 .25 Uhr vor dem Mittel -
^ Aschen Sender . — Um 18 .40 Uhr sendet
tz. s? erljner Funk stunde ein Konzert des
. rliner Philharmonischen Orchesters . — Aus
lg nt Q«tsoper Unter den Linden wird um

^hr vom Deutschlandsender der ersteSh
er Unter den Linden

vom Deutschlandsender
w von „Lohengrin" übertragen. — In der
lg ^ Reihe „Die deutsche Novelle" hört man um
sÄ llhr von Königsberg Kleists „Michael

"Ahaas "
. — Köln überträgt von der Eröff-

der Weltausstellung in Chicago einen Aus-
"?nt aus Handels „Messias " und bringt an¬

end « inen Hörbericht über die Ausstellung
Kurt E . Sell .

Montag , 5. Juni : „Pfingsten im Bayeri -
^ Wald " betitelt sich ein« Münchener Sen¬
kst Um 14.50 Uhr . — lieber „Ruhrkampf hinter
itn r,

n" spricht Fritz von Forell um 17.45 Uhr
5, - 2stmarkenrundfunk . — Frankfurt
Wr um 19 Uhr eine Sendung unter dem Titel

Msihenspiel"
. — In der Reihe „Deutsche Orgrl-

J '“w der Barockzeit " hört man um 19 .05 Uhr
Königsberg ausgewählte Werke aus der

l^ o -kzeit der Universttät. — Musik des 17 . und
i ; Jahrhunderts auf Originalinstrumenten"Ngt Köln um 19.15 Uhr . — Die Franklbühne
*r Eraz gibt um 20 Uhr im Bayerischen

^ vdfu n k ein Gastspiel ,
v^ lenstag . 6 . Juni : „Wat jederBuervorn
^

"llstreckungsschutz werten möt" hört man um
"hr aus Bremen über den Nord funk . —

lieber den Deutschen im Ausland spricht Otto
von Sethe in Breslau um 18 Uhr . — Aus
dem Nationaltheater in München übertragen die
bayerischen Sender „Pigue Dame"

, Oper
von Tschaikowsky. um 20 Uhr . — „Tageszeiten
der Liebe " betitelt sich eine Veranstaltung des
Deutschlandsenders um 20 Uhr . — .^Drei
mal fünf Minuten" sendet Frankfurt um
22 Uhr .

Mittwoch . 7 . Juni : 2m Zeitfunk des
Deutschland senders spricht um 17 Uhr
Willy Stolpe über „Bismarck und Hitler"

, und
Paul Schnoeckel Wer das Thema „Unter deutschen
Palmen "

. — Ein Gespräch über die „Begegnung
von Religion und Politik " findet in der Ber¬
liner Funkstunde um 17 .30 Uhr statt , es
sprechen Georg Schultz und Edgar Jung . — Zu
Friedrich Hölderlins 90. Todestag bringt Stutt¬
gart um 20 Uhr eine Festveranstaltung. — Mit
der Sendung „Die hohe Rhön" gibt Frankfurt
um 21 Uhr ein für den Sendekreis bedeutsames
Landschaftsbild . — „Korle bind' a Bella on ! —
De Staadter lummen“ heißt eine heitere Hörfolge
der Schlesischen F u n k st u n d e um 21 Uhr .
— In drei Bildern aus dem bayerischen Bieder¬
meier gibt der Bayerische Rundfunk um
21 Uhr « inen „Altmünchener Frühling" . —
Staatskommissar Hans Hinkel spricht in der
Berliner Funk st und « über „Die kultur -
politsche Lage " um 21 Uhr . — „Der Türmer von
Lamberti" heißt ein Hörbild von Rudolf Predeek ,
das der Kölner Rundfunk gegen 21 Uhr sendet.

Donnerstag , 8 . Juni 7 In der „Stunde
der Jugend" dringt Stuttgart um 15 .30 Uhr
eine Hörfolge „Der Nibelungen Fahrt ins Hun -
nenland" . — In der Reihe „Dichter des ganzen
Volkes" spricht um 20.15 Uhr in Köln Friedrich
Griese . — Zum 300 . Geburtstage des Prinzen
Friedrich von Homburg sendet Breslau um
20.30 Uhr das gleichnamige Schauspiel von
Heinrich von Kleist . — Stuttgart überträgt
um 22 .30 Uhr das „Einsingen der Massenchöre für
das 15. Deutsche Turnfest " in Stuttgart 1933.

Freitag , 9 . Juni : „Ein Bild deutschen
Lebens im Osten" gibt Herbert Krüger im
Deutschlandsender um 11 .30 Uhr . — Nie¬
derdeutsche Landschaft will Hamburg mit seiner
Hörfolge „Die Marsch" um 17 Uhr den Hörern
nahebringen.

'— In der Reihe „Deutsche Erzäh¬

ler" bringt Köln um 18.15 Uhr Anekdoten von
Grimmelshausen. — lieber den „Juli 1914"
bringt Stuttgart um 20 .15 Uhr ein Hörwerk
von Erich Lorenz . — Die Berliner Funk¬
st u n d e gibt um 20.50 Uhr ein Bildnis des Prin¬
zen von Homburg . — Als „Musiker unserer Zeit"
bringt Königsberg um 20.15 Uhr den leben¬
den Komponisten Julius Bittner mit ausgewähl¬
ten Werken . — Leipzig bringt ein Hörspiel
von Friedrich Griese „Der Heimkehrer " um
20.15 Uhr . — Ebenfalls von Friedrich Griese
bringt Köln ein Hörspiel „König Spork " um
20.20 Uhr . — Eine Hörfolge unter dem Titel „Die
Paulskirche" bringt Frankfurt um 21 .15 Uhr .

Samstag , 10 . Juni : Der Schulfunk des
Deutsch ! and senders bringt um 10.10 Uhr
Bilder aus dem deutschen Luftfahrtwesen. — Als
„Junge deutsche Dichtung " hört man aus Köln
um 15 .50 Uhr Karl August Düppengiesters
„Deutsche Erde "

. — München veranstaltet um
17 .45 Uhr eine „Stunde der Hitler-Jugend"

.
' —

Leipzig gibt um 18.20 Uhr ein Bild vom
Werden und Wachsen der Stadt Limbach i . Sa . —
Um 20 Uhr gibt der De utsch la n d s e n d e r
ein „Politisches Kabarett" . — Unter dem Titel
„Die Spree" zeigt die Berliner Funk¬
st und « um 20.20 Uhr ein Bild der märkischen
Heimat.

Stunde der Nation .
Für die Woche vorn 4 . bis 10. Juni sind in der

„ Stunde der Nation" von 19—20 Uhr werktäglich
folgende Sendungen vorgesehen :

Dienstag aus Königsberg : Ueber -
tragung der 700 -Jahr-Feier der Stadt Marien¬
werder in Westpreußen , Leitung Hans E . v . d .
Burchard . — Mittwoch aus München :
Hölderlin, ein Hörbild von Veit Roßkopf . Musik
Werner Eak. — Donnerstag aus Köln :
Kammermusik . — Freitag aus Stuttgart :
Lanner - Strauß , Konzert des Württembergischen
Landes-Sinfonie - Orchesters (Rundfunk -Orchester) ,
Leitung F . Drost . — Samstag aus Bres¬
lau : „Ihr frommen , deutschen Landsknecht gut" ,alte Landsknechtlieder und - schwanke , Zusammen¬
stellung und Tonsätze von Friedrich Wirth , Lei¬
tung Ernst Prade.

Ruhestörung durch Musizieren.
ES wird darauf hingewiesen , daß das Spielcn -

lassen von Radio - , Sprech- und Musikapparaten
von 10 Uhr abends bis 8 Uhr morgens nur bei
geschlossenem Fenster und mit Zimmerstärke zu¬
lässig ist. Zuwiderhandlungen werden als Ruhe¬
störung betrachtet und bestraft. Bezüglich der
Sonn - und Feiertage ist außerdem darauf zu
achten , daß der Gottesdienst und kirchliche Feier¬
lichkeiten nicht gestört werden.

Karlsruher Künstler im Rundfunk .
Am Mittwoch, 7 . Juni , um 15 Uhr, sendet der

Südfunk „Lieder von Gustav Lüttgers ".
In dieser Sendung kommt das dem Reichsstatt¬
halter Robert Wagner gewidmete vaterländische
Lied „Eines st e h t l e u ch t e n d " zur Erstauf¬
führung im Sübfunk .

Kleines Wörterbuch
der Röhrentechnik .

Nachdem vor kurzem die ersten Veröffentlichungen
über neue Telesunken - Nöhrcntypen erfolgt find , schwir¬
ren wohl manchem Rundfunkhörer die vielen neuen
Ausdrücke im Kops herum . Es ist dShalb angebracht,
einmal ein kleines Wörterbuch der Röhrentechnik als
Führer durch den Wald der neuen Bezeichnungen zu
bringen .

Eine Triode ist eine ganz gewöhnliche „Wald - »nd
Wiefenrjjhre " mit 3 Elektroden , wie sie seit Beginn des
Rundfunks im Empfängerbau allgemein verwendet iver -
dcn. Im Empfänger der letzten Jahre nur noch ver¬
einzelt benützt , wurde sie von einer Fortbildung dieser
Konstruktion , der Schirmgitterröhre , abgelöst.

Die Schirmgitterröbrc , für die besonderen Zwecke des
Fernempfangs gebaut , trägt heute den Namen
Tetrode , eine Bezeichnung , die auf die vier Elek¬
troden dieser Röhre hindeutet .

Reben den Röhren für den Fernempfang benötigt
man aber auch Röhren , die den Lautsprecher mit Energie
versorgen müssen. Es sind dies Schirmgiiterröhren mit
einer zusätzlichen Elektrode , die aber nach außen keinen
Anschluß besitzt : diese 5-Elektrodenröhre trägt die Be¬
zeichnung Pentode . Neuerdings wird di« Röhre auch
mit gutem Erfolg für die Zwecke des Fernempfangs
verivcndct : sie heißt dann „Hochsreguenz-Pentode

Als neueste deutsche Erfindung , das wollen wir nach -
brücklichst beton» , auf dem Gebiete der Elektronenröhren
ist heute eine Konstruktion anzusprechen, die 6 Elektro¬
den besitzt und darum Hexode heißt . Diese Röhre er¬
scheint in zwei Sonderausführungen ausschließlich für
die Verwendung in Hochleistungsempfängern . Ahr« Aus¬
gabe ist «S , diese Empfänger in ihrem konstruktiven
Ausbau zu vereinfachen und damit zu verbilligen .

Die vom Sender gelieferte Energie ist nur durch be¬
sondere Schaltmaßnahmen im Empfänger ' hörbar zu
machen . Während man vordem für diese Hörbar »
machnng das „Andion " oder gar „Kraftaudion " verwen¬
det hat , baut man heute in Trioden und Tetroden eine
kleine Gleichrichterstrecke , die den Namen Diode führt ,
ein und bezeichnet die Kombination einer Diode mit
einer der vorhezeichnetcn beiden Röhren als B t n o d e .

All diese neuen Röbrentypen unterscheiden sich von
den in Rundfunkhörerkreisen bekannten Typen der leb¬
ten Jahre nicht durch « ine erhöhte Leistungsfähigkeit ,
sondern find — wie schon erwähnt — nur dazu da , der
Apparate -Jndustrie de « Weg zur Verbilligung guter
Empfänger zu weisen. Erwähnen möchten wir noch,
daß alle neueren Erfindungen auf dem Röhrengebiet
dem deutschen Patntschab gesichert sind . T . P .
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| Glellhblelbende Zelten an Wochentagen : 7.00—8.00 : Nachrichten . Wetter, Frühkonzert. I
10.00: Nachrichten. I
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Billige Preise für Bauteile
und Antennen - Material !
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Pfingstsonntag , de« 1. Juni .
Hafenkonzert .
Detter . Nachrichten. Anschl. Gymnastik .
Tie Ulmer Münsterglocken .
Evangelische Morgenfeier Leitwort : Die Ge¬
meinschaft des Heiligen Geistes .
Katholische Morgenfeier . Motto : Liebe ei» neues
Gebot?
Schwäbischer Heimattag . Huldigung der Würt -
temberger für Deutschland , im Ehrenhof des
neuen Schlosses. __Reichssendung : Johann Sebastian Bach : „Wer
Aich liehet, der wird mein Wort halten ". Kantate
A .A . Nr . 74 .
Unterhaltungskonzert .
Kleines Kapitel der Zeit .- challplatten .
Jugendstunde . „Der Silbervogel ". Singspiel für
Kinder von Dora Korenn -Scheck. Die Darsteller
und Kinder im Alter von 8—15 Jahren .
Kbiväbischer Heimattag : Der Fcstzug. Hörbericht :
August Lämmle und Karl Köftlin .
Balladen von Emil Petschtng.
Aus Glotterbad : Unterhaltungskonzert .
Kleine Stücke für Biolon -Cello unh Klavier .
Berühmte Tenöre singen (Schallplatten ) .
Trej schwäbische Dichter : Hans Heinrich Ehrlcr ,
Kilo Linck . Gerhard Schumann .
Polka und Schleifer mit bciteren Liedern .
Bilderbuch ohne Bilder . Geschichten mit Mnsik,von Andersen .
Konzert.
Nachrichten , Wetter , Sport .
Unterhaltungsmusik .

Itoil Schmidt
<*J ^aufsmum Waldstraße gegen . Caß Museum

G . m. b . H .
Tal . 6440
Hsbsllt .3
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10.10 ;
10.40 :
11 .66 :
12 .00 :
15 .16 ;
13.90 :
14.80 :
15 .90 ;
16.00 ;
16 .90 :
17.46 :
18 .00 :

18 .25 :
18 .50 :
19 .00 ;
20 .00 :
20 .10 :
20 .55 ;
21 .40 :

22 .10 :
22 .80 :
23 .00 :

DteuStg ». den 6. Juni .
Lieder.
Kammermusik.
Wetter .
Mittagskonzert .
Nachrichten. Wetter .
Alte Volkstänze lSchallplatten ) .
Englisch. (Fortgeschrittene .)
Blumenstunde .
Frauenstunde .
Nachmittagskonzert .Wetter . Landwirtschaftsnachrichten .
Thilo Scheller . Jugendwart der Deutschen Tur¬
nerschaft. spricht über „DenlschlandS Turner¬
jugend in Stuttgart " .
Vortrag : Von unseren Fahnen und Standarten l .
Nachrichten.
Aus Königsberg : Reichssendung : Stunde der
Nation .Anekdoten.
Ter heitere Hermann LönS.
Mit Schwung und Schmitz ! Heitere Schallplatten ,

plauderet .
Deutschland und Afghanistan . Dreigespräch »wi¬
schen Minister Dr . Herbert Schwörbel . deutschem
tyesandten in Afghanistan (Kabul ) , Edgar Man¬
fred Eber and Kurt Elwcnspock.
Nachrichten, Wetter .
Stunde des Theaters .
Nachtmusik.

Pfingstmontag , de » » . Juni .
Hafenkonzert. c
Detter , Nachrichten. Anschl . Gvmnastik .
pur der Festhalle Karlsruhe : Lieder mit Lrgcl -
vegleitung . Ausführende : Julia Hutter (So¬

lans . Franz Philipp (Orgel ) .
Mnkstille .nichard Wagner lSchallplatten ) .
Lus Leipzig: Reichssendung : Job . Seb . Bach :
L«r rust seinen Schafen mit Namen ". Kantate

Nr . 175 .
UterhaltungSkonzert erwerbsloser Musiker .
WtttagSkonzcrt .
ewrtrag : „Ter Kleinsiedler und sein Garten ".

Pasiau : Hörbericht vom Fesirug der TcU»
aehmcr und Kärtner Trachtenschau anläßlich
§7 * Tagung des Vereins sür das Deutschtum im
nusland .
s- ninde der Jugend . Die Psingstüüttc . Ein fröh-
uchcs . volkskundliches Hörspiel mit Sana und
Kiang . Von Agnes Gcmecke Berg . (Für Kinder
vom 6 . Jahre ab . ,
NUS Berlin : Mit der „Preußen " von Twlnc -
mundc nach Pillau .
siachnilttagskonzert . Nikotinvergiftung . Ein ver-
Nuchertes Stück , von HanS Knan .
Htilcres Zwischensvicl.
iw ? Bcilchcnmädcl " . Operette in einem Vor -
,? lc { und zwei Akten. Text von L . Krenn und
^.- Lindau . Musik von Josef Hellmesberger .
Mchnchten . Wetter , Sport .klein« Fankorchefter spielt zum Tan».

Karl Schütz - Karlsruhe
Rheinstraße 39 Telefon 2842

Bauschlosserei :
Eisenkonstruktion . Balkon - und Treppen -
geländer .Tore , Kandelaber , Firmascnilder

Maschinenschlosseei :
Transmissions • Anlagen , Aufzüge usw .
Autogene Schweißarbeiten

10 .10 :
10.40 :
11 .56 :
12 .00 :
18 .15 :
13 .30 :
15 .00 :
16 .90 :

16.90 :
17. 46 :
18.00 :
18 .50 :
19 .00 :

20.00 :
20 .46 :
21 .45 :
22 .15 :
22 DO :
33 .50 :

Mittwoch, de» 7 . Juni .
Lieder vom Wandern .
Kammermusik.
Wetter .
Mittagskonzert .
Nachrichten, Wetter .
MtttagSkonzert .
Lieder von Gustav LüttgerS .
Slus Karlsruhe : Kinderstundc : „Wir haben ein
altes Bilderbuch gefunden " . Leitung : Ada Kögel.
Verbindende Verse von Rudolf Schmitthenncr .
2t achmittagSkouzert.
Wetter , LandwirtschaftSnachrichten.
Schallplatte «.'Nachrichten.
Aus München : Reichsscndung : Stunde der Na -
tio» . „ Hölderlin " . Hörbild von Veit Noßkopf.
Niusik v . Werner Egk. Svtclleltg . : Veit Rößkovf.
Zu Friedrich Hölderlins 90. Todestage . Zusam¬
menstellung und Leitung : Kurt Elwcnsvoek.Was Euch gefällt ? Buntes Konzert .
Schwäbische Dichter. Ludwig Finckh auS eigenen

Dounerstag, de» 8. Juut .
10.10 : Beethoven -Lieder nach Texte « von Goethe .
10 .40 : Julius -Weismann -Stunöe . Ausführende : JuliuS

WeiSmann fKlavier ) . HanS Hoefflin ( Tenor ) .
lil .6ö : Wetter .
12.00 : Schallplatte ».
18.16 : Nachrichten. Wetter .
13.30 : Mitlaaskonzert .
14.90 : Spanisch .
1-5 .00 : Englisch. (Anfänger .)
15.30 : Stunde der Jugend .
16.90 : Nachmittagskonzert .
17 .45 : Wetter . Landmiitschastsnachrichtcn .
18.00 : Vortrag : „Ein Deutscher auf Vorposten : Richard

Barthold " .
18.25 : Vortrag : „Von unseren Fahnen und Stan¬

darten . II .
18.50 : 'Nachrichten.
19.00 : Nus Köln : Retchssendung : Stunde der Nation :

Kammermusik .
30 .00 : Balalaikakonzert .
20 .30 : Zum 800 . Geburtstag des Prinzen Friedrich von

Hessen -Homburg (9 . Juni 1683) , Prinz Friedrich
von Homburg . Schauspiel von Heinrich v . Kleist.
Funkbcarbeitung der Schlesischen Funkstunde .

22.00 : Skachrichtcn , Wetter .
32 .90 : Einsingen der Massenchöre für das 18 . Deutsche

Turnfest in Stuttgart 1933. •

Qualitätf -Möbel
kaiifan Sie billig u .vortallhaft In groBar Ausw . bal

Möbel -Gooß
Kreuzstraß * 26

I
Speise zimmer
Schlafzimmer
Herrenzimmer
Küchen
kaufen Sie ftuBerst günstig bei

Gebr . Klein rSuf^innu
DurlacherstraBa 97 99 RUppurrarstraBa 14

Ständiges Lager in fünf Stockwerken

Freitag , de« 9 . Ju « t .
10 .10 : Lieder von Schubert mit Harfenbegleituna .
10.40 : Sonate in A-Dur für Violoncello und Klavier ,

op . 78 , von Max Reger .
11 .58 : Wetter .
12 .00 : Unterhaltungskonzert .
13 .15 : Nachrichten, Wetter .
18 .90 : Sigrid Ln cgin singt . lSchallplatten .)
14 .90 : Englisch. (Fortgeschrittene .)
15.45 : Meine Sonntagswanderung . Wandeivorschlag .
16 .00 : Lpercttenliedcr .
16 .30 : NachmitlagSkonzert.
17 .45 : Wetter . Landmirtschaftsnachrichten .
18 .00 : Acrztcnortrag : Unsere Haut als Schutzorgan .
18 .25 : Stunde des Soldaten : „Von unserem Reichs-

beer" . „Beim Pionier -Bataillon 5 während eines
Donauübergangs der Truppenteile des Stand¬
orts Ulm" . lSchallplattenbericht .) Leitung : Karl
Struvc .

18 .50 : Nachrichten.
19.00 : Aus Stuttgart : ReichSsendung: Stunde der Na¬

tion : „ Lanner — Straub " . Unterhaltungskonzert
der Württ . Landes -Sumohonie -Orchesters (Rund¬
funkorchester) . Leitung : Ferdinand Drost .

20.00 : AuS Ncunork : Kurt G . Sell : Worüber man in
Amerika spricht .

20.18 : „Kamerad Krause " : Ei » Soldatenlcbcn in Wort
und Lied , von Josef Stauden .

21 .00 : Licbeswalzer von Johannes BrahmS .
21 .90 : Juni , 6. Kalenderblatt . Heumond und Sonnen¬

wende. Leitung : Ernst Stockinger.
22.00 : Nachrichten, Wetter , Sport .
22 .48 : Nachtkonzert.

Samstag , den 19 . Juni .
10 .10: Klaviermusik .
10 .40 : Liederstundc .
11 .10 und 12 .00 : Wetter .
12 .20 : Sechs deutsche Lieder.
12 .50 : Zither und Harmonika . lSchallplatten .)
13.16 : Unterhaltungskonzert .
14.90 : Nachrichten, Wetter .
14 .45 : Rheinlieder .
15J0 : Schallplatte » .
15.90 : Stunde der Jugend .
16.30 : Tanzmusik . (Schallplatte » .)
17.20 : Stunde des ChorgcsangS.
17.50 : Sport .
18 .00 : Bortrag : fränkisches Kaleidoskop".

Ein Schlager sür dieHausfrau !
verchromt _ _ _
2. J Garantie fl » II

JCdÜLbu
18.15 ;

18 .50 :
19 .00 :

20.00 :
21 .00 :
22.00 :
32 .80 :
23 .00 :

Vortrag von HanS Ganßcr : „Die schwarz - rot-
golden« . die schwarz - wciß-rotc und die Haken-
kreuzfahnc.
Nachrichten.
Aus BreSlau : ReichSsendung: Stunde der Na¬
tion : „Ihr frommen deutschen Landsknecht gut".
Alte LandSkncchtlieder und Schwänke . Zusam¬
menstellung und Tonsätzc von Friedrich Wirth .
Politisches Kabarett : „Der ewige Spießer ".
Tanzmusik .
Nachrichten, Wetter .
Blasorchefter ^ tzonzert .
Tanzmusik .

Werken.
Slachrichtcn .
Lieder.
Nachtmusik.

Wetter .

Ing. H.DUFFNER
IcleiunkentsrSiemens

Karlsruhe
Fernsprechar 6743

sämtl ,Geräte von2 Röhrenbis 5Röhren -Superhe*
mit u .ohne eingebauten LautsprecheraufLager.
BesuchenSie meine ständige Radloausstellungt
Vorführung jederzeit für Sie unverbindlich
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Marie Frances Roy
Eberhard von Consbruch

Montreal
Verlobte

Juni 1933
New- York

Will das Brautpaar glücklich sein,
kauftsMöbcd nur bei Freundlich ein

Jetzt : Kaiserstr . 101/103

BÜCHLEMWj _
■ Inh . W .Bertsch , Kunst ' u . Rahmenhaus■ ■ hat * — -- - - , - . .U.. .,^ nhaus

hat z . Zt . ausgestellt Werke von
Gust . K ullrich , W .Winkler
Repr.ait. meiner, Hitiemii dniire

Ludwigsplatz

Amtliche Anzeigen

Gemeinde-, Kreis- und
Gebnudeiondersteuer.

Die 2. Monatsrate der Gemeinde- , Kreis -
und Gebäudesondersteuer für das RechnungS-
I - br IMS ist aus 5 . Juni 1938 sällig.bis zu diesem Zeitpunkt sein « Steuer¬
schuld nicht begleicht , bat monatlich 1 v . H .Verzugszinsen , u entrichten : autzerdem setzter - sich der Gefahr einer mit weiteren Kostenverbundenen Zwangsvollstreckung auS.Karlsruhe , den 8 , Juni 1993.

_ Der Staotrcchuer ._
ÄeMnll. Aohlungserlnnerung .

Es sind sällig am :
10. 6 10M : die Einkommen - u . Körperschafts-

stcuer-Porauszahlungen sür das II . Vier -tel 1968 nebst LandeSkirchenfteuer.10. 6. IM : die Umsatziteucr-Vorauszahlun -
gen für den Monat Mai .An diese Zahlungen wird erinnert . Ter -

minversaumung hat Nachnahme oder B« i-
bang zur Folge . Bargeldlose ZahlungAngabe der Steuernummer ist er-

wünscht.
Karlsruhe , den 2 . Juni 1933.

_ , „ Die Finanzämter :Karlsruhe -Stadt . Karlsruhe -Land . Durlach
__ und Ettlin gen . _
Meter- e . BaomeinKarlsruhe e .S.mitl.
BermSgcnSübcrsicht am 31 . Dezember 1932.

iermöge » :
Unbebaute Grundstücke
Gebäude
Neubauten
Inventar
Beteiligungen
Wertvaviere
Bankguthaben
Debitoren
Kassenbcstand

Schulden
Gefchäftsguthaben . . .
Reserven .Hypotheken .Ba »Zuschüsse .
Spareinlagen . . . .Kautionen . . . . .
Guthaben ausgesch. Mitgl .Kreditoren

XH 488 086,38
» 10 G8J 755,70
» 140 OBS,42
. 38 MI,98
„ 96 700_
, 2 800,—
- 508 ata .86
- 19 7212,11

2093,71

Aufgel . Zinsen
Karl -Delislc -Sti
Reingewinn

tiftung

JM 11 983 430,56

u :
. m 882 .756,23

1 390 »35,74
5 836 907,51

224 884,17
8 785 548,96

15 980,26
3 950,72

15 848,45
24 200,12

083,95
• * 91 916,05

M 11 «23 480,50

Mitgliederbcwegnng und Haftsumme» :
Mitglicderstand am

1. Januar 1982 . 4570 mit 4814 Anteilen
Im Berichtsjahr sind

beigetreten . . . 191 . 191
Weitere Geschäftsanteile 172
Mitgliedcrstand am

81 . Dezember 1932 .Im Berichtsjahr sind
ausgetreten . . .

4761 mit 5207 Anteilen
817 321

Mitgliedcrstand am
1. Januar 1933 . 4444 mit 4880 Anteilen

Die Haftsumme betrug am
1. Januar 1932 . . . M 968 800,—Die Haftsumme betrug am
81 . Dezember 1982 . . . . 1 041400,—Am 1. Januar 1938 . . . . 977900,—

Dieselbe hat sich im Geschäfts¬
jahr 1932 vermehrt um . „ 72 000,—
Karlsruhe , 31 . Dezember 1932.

Der Vorstand :
Augelherger , Artman « , Günther , Bogt .

Offene Stellen

In gröberer , auswärtiger Tubeufabrik ist
die Stelle des alleinigen Meisters ne« zu be¬
setzen . In Frage kommt nur ein in jeder
Beziehung zuverlässiger Fachmann , der die

brtkationScinteilung di« grösttmöglichstc Leo
stungsfähigkeit des Betriebes zu erreichen
vermag . Ausführliche Angebote mit Lichtbild
unt . Nr . 2729 bis 8. 8 . ins Tagblattbüro erb.

Holz - Guftnann
Karlstraße 30
das führende Haus für form¬
schöne , gediegene , preiswerte

Qualfüts-Möbel
Die neuesten Modelle sind ein¬
getroffen . Unverbindliche Be¬
sichtigung erbeten .

Badisches
StaalWeakr

Sonntag , den 4 . Juni .
Auster Miete :

Der
Rosenkauaiier

Bon Richard Straub .
Dirigent : Krips .

Spielleitung : Pruscha .
Mitwrrkeitdr :

Blank , Fan », Haber -
korn, Soiverl .ch .

Winter , Croissant ,
Hofer, F . Kilian ,

Motschmann , Rinkler ,
Tubach, Widmauu ,

I . Grötzinger , Kaln -
bach. Kiefer, Löser,
Nentwtg , Oerner ,tranz Schuster,

vras , Dose, Eich ,
G . Grötzinger ,

Killinger , Kletubub ,
H . Lindemann , Luger .Pieper , Nagel ,
H . Riviwmrs , Schäfer .

Anfang 19 Uhr ,
Ende gegen 22.30 Uhr .
Preis « E (0 .90—5.70 ) .

Badisches
Siaaischeaitt

Montag , de» 8. Juni .
Anher Miete :

Der
Zigeunerbffon

Operette von
Johann Straust .
Dirigent : Krips .
Regie : Prufcha .

Mitwirkende :
Bauer a. G„ Fu'

ch-
bach , Reich-Dörich.Burk , I . Grötzinger .

Hospach , Kiefer , Löser,
Nentwlg . Schoevflm ,

G . Grötzinger ,
Kilian F „ H. Limde -

mann , Schäfer .
Anfang 19.30 Ub -r.

Ende gegen 22.30 Uhr .Preise E (0 .90—5.70 ) .
Di«. 6. 6. : Heiklemkann nichts daiur . Mt .'
7. 6. : Der Bärenhäu¬
ter . Do . 8 . 6. : Zar » .
Zimmerwanu . Fr . 9.
0. : Was Ihr wollt .Sa . , 10. 8. : Schicksal
um Norck . Do . 11 . 8. :
Nachmitt . : Schiller-
Feier . Abends : Neu
einstudieri : Di« lusti«
gen Weiber v.Windsor .
'
•Mnnntiiinflnnio.
Di« Inhaber der im

Monat Oktober 1932
unter Nr . 31 898 bis
mit Nr . 34 915 aus¬
gestellten bezw . er¬
neuerten Pfandscheine
werben hiermit auf¬
gefordert , ihre Pfän¬
der bis längstens 8 .
Juut 1933 auszulösen
oder die Schein« bis
»u diesem Zeitpunkt
erneuern zu Elften, wi¬
drigenfalls die Pfän¬
der zur Versteigerung
gebracht werden .Karlsruhe , den
31 . Mai 1938 .Siäd , Psandleihkafte .

Stefanienftratze 8«.am Kaiferplatz . hoch» . ,
ist di« herrsch . , schöne
sonn :««
7 Zim .-Mohnung
auch sür Büro oder
Praxis geeignet, ans
1. Juli preiswert zu
vermiet . Autoetusahri ,

Näheres 2 Treppen .
Schön«

6 Zim .-Wohnimg
mit Zubehör tu der
Parkstr . 18. pari . , zu
vermiet . Preis 100 M.
Näheres Georg - Fried -
vichstrabe 8.
5 Zim .-
mit Zuheb . per sofort
od . später zu vermiet .
Zu evsr. Kaiserstr . b5,
Laden . Telephon 5493,
5 Zim .-
init Bad oder 2 und
3 Zimmer m . Zuibeh..
per 1. Juli zu verm .
Zu erfragen

Marienstr 28, III .
5 Zini .-Woluiung
IN. Mans ., eiliger . Bad ,
Speisest , Gartengut . :
« rieasstr . 272. H ., aus
1. Juli zu vermiete ».Näheres im 4 . Sto<k.

In der Bismarck -
straste ist sreimidl.
5 3im .-
4 . Stock, zu vermiete » .
Angeb . nui . Nr . 7980
ins Tagblattbüro erb.
5 ZlM.-WützNUUg
mit Bad u . Etagenhz .,
I Tr . hoch, als Büro
o . Praxisräume beson¬
ders geeignet, per sos.
od . 1 . Juli zu verm.
Dieselbe kann jederzeit
besichtigt werden .
Spiegel u . Bleis Rachs .

Kaiserstraste 166.
5Zinl.-Woljnung

zu verm . Ausk . 1. St .
Auzus. 10— 12 « . 3- 5 .
4 Zim .-Wohnung
schön , sonn . m . Balk .,
ar . Küche n . Nebeirr . .
Ri ans . v 1. 7. zu ve r¬
mieten . Zn erfragen

Biktoriasto . 18. III .

r
mo baihaus

Karl Thome
« Cie.

Karlsruhe
Herrenotrasse 23

gegenüber der
Reichsbank

Rissig gross Auswahl
Formvollendete
Qualitätsarbeit

Glänzende

^
Aneriiennungeî

^

. Verloren

Graupapsaei
entflogen .

Nachrichten erbeten
Stiefel . Bumscnstv. 4.

Gelegentlich der

Landesverbandstagung
bad .Hausfrauenvereine
Donnerstag , den 8 . Juni , nachmittags 3 Uhr , in
den Sälen der Eintracht im Benehmen mit der Milch «
zentrale Karlsruhe G .m . b H.

Ausstellung nun Butler , Brut und Kiise
Vorträge des Herrn Vizepräsidenten Schmitt von der Landwirtschafts¬
kammer und Frau Gertrud Klingen — Eintritt frei I Kostproben
von den ausgestellten Speisen I Teller und Löffel mitbringen I

Werner Schmitt
das Haus für preiswerte

Wäsche ® Strandanzüge
Bademäntel Kaiserstr . 167

Für die mir anläßlich des 40jährigen Be¬
stehens meiner Firma entgegengebrachten
Glückwünsche spreche ich meinen herz¬
lichen Dank aus .

Otto Stoll EÄ3S

Besuch! die 8lISI ' g8lSlI88lSlIlMl1
am Pfingstsonntag und Montag in fSnolipl |
n der Festhalle (gegenüber Rathaus ) III Ul OM ® *

Geöffnet von 1 0 -20 Uhr . - Spargelmarkt 18 -19 j-W

Ausschneiden I Aufbewahren !

n KalUeDueiKaulsurelse x
für Sommer -Lieferungen bis 31 . Juli 1933

zial gesieb

Ruhr-Fettschrot .
Ruhr-Fettnuß I/II , gesiebt .
Saar-Nuß II, gesiebt . . . .
Ruhr-Fettnuß III, gesiebt .
Ruhr -Schmiedenuß III . . .
Ruhr-Schmiedenuß III , gesiebt
Ruhr-Schmiedenuß IV . . .
Ruhr -Schmiedenuß IV, gesiebt
Eßnuß II, gesiebt . . . .
Eßnuß, III , gesiebt . . . .
Anthrazitnuß II, gesiebt .
Anthrazitnuß II Spezial, gesiebt .
Anthrazit IIB (Zwischenkorn 20/30) Spe
Anthrazitnuß III , gesiebt . . . .
Anthrazitnuß III Spezial, gesiebt
Eiformbriketts .
Eiformbriketts Spezial .
Unionbriketts .
Grudekoks jRulir-Brechkoks I I ,
Ruhr -Brechkoks II 40 60 I freibleibend
Ruhr-Brechkoks III I
Hart - und Weichholz , nur gesägt
Hart - und Weichholz , .grob gespalten
Weichholz, fein gespalten
Mengenrabatte : Bei Abnahme von

30— 99 Zenlner ermäßigen sich die Preise um 5 Pfg
100- 199 „ . . . , . 1» . »
200- 299 „ . „ , , , 15 „ .
300 Ztr. und mehr , , , . , 20, , ,

Be! Barzahlung innerhalb 14 Vagen nach erfolgter Lieferung
(Mindestabnahme 5 Zentner) 3 Prozent Rabatt .

Ab 1 . August 1933 treten die Winterpreise In Kraft.
Benützen Sie die kommende trockene Jahreszeit zur vorteilhaften

Eindeckung Ihres Wintervorrats .

Verband Karlsruher Kohlenhändler e . V
Lebensbedürfnisverein Karlsruhee . G. m . DK.
Kohlenversorgung der Eisenbahner m a n.

je Zentner frei Keller
1 .73
1 .95
1 .75
1 .90
1 .92
2.00
1 .86
1 .96
2 .55
2.30
3 .20
3.30
2.90
2.40
2.50
1 .75
1 .85
1 .45
2.00
1 .63
1 .70
1 .69
2 .00
2.20
2.40

je Zentner

Passage I merk dir dieses Wort
für Möbßlknuf der rechte Ort.
Passage - Möbelhaus

Emil Schweitzer
Passage 3 bis 5

Ecke Kaiser ' und Walclstras **
hmm 10 Schaufenster

Die Karlsruher $chau -
u . Verkaufsmesse ist an
beidenPflngCMagen geöffnet

Dienstag abend großes Brillant -FeuerW^Ü

r
1 gut . Zugpferd . „Herr
u . Bauer " , sowie aut
erb . Wage« preiswert
zu verkaufen . Adr . zu
crfr . im Tagblattbüro .

E5E39

7 3im.=2Boi)n.
mit Badezimmer und
Lubehörrämwcu , im I .
Oberaeichest b . Hauses
Waldhorustraste Rr . 9 ,
auf L Juli 1933 oder
später zu vermieten .

Anfr >rgen beim
Stadt . Hochbanamt.

Rathaus . Zrmm . 118.
Geräumige , fonuige

5 3itn>s
mit Bad u. Bera -nda ,
fof . od. spät , zu verm .
Schtllerstr . 88, Haltest.
Weiu b rennerftraste .

l Zim.-Wohu.
mit Badezim . , Aians .
n Zubebörräume « im
II . Oberäeschätz des
Hauses Robert - Wag-
ncr -Alle« Nr . 14 , aus
I . Jult 1933 od. später
su verm . Nnfra « . beim

Städt . Hochbauamt,
Rathaus . Ztmm . 118.

Marieuftrahe 51,Ecke Luisenstr . , schöne
3 Zim .-Wohnung
auf 1. Juli »u vor,».
Näheres im 4. Stock.

Geräumige , souuige
5 Zim .-Wohnung
mit Bad u . Lenrnda ,
sos . od. späh zu verm .
Schrllerstr . 56, Halie -
stelle WctubMNuerslr .

i Zim .-Wohliung

l . Jmli zu verm . Näh .j . St . bei Blockmann
Sou «. 3 Z .-Wohn.
auf 1. Juli an ruhig .
Ehep . zu verm. Näh .
Nellrnur . 9 , II . rechts.

2 Zim .-Wohnung
tu . Zubrh . t. Seite Nb . ,
4 St . , an iuwßic Le.Ue
fof . zu verm . Gas ir.el . Lickt vorhanden .
Gebr . Klei» . Müdelh . ,

Durlacherftr . 97/99 .

s rimmep-woßnung
mit Zentralheizung , Diele . Bad nlw , Bahn -
hofftratze Nr . 48, 2 . Stock , gegenüber Stadt -
aartcn , »u vermieten . Näheres : Kreisbür »
Sarlstratze Nr . 1«. H . Stock . Telephon 1181.

Serrschastliche
KAmmer-Wohnung

mit allem neuzeitlichen Komfort , in
bester Wcststaotlage , auf 1 . Juli
preiswert zu vermiete».
Näheres : Wcudtftr . 11 bei Diete .

Auf 1. Juli leeres
Zimmer m:t Kochofe »
von alleinsteh . Person
gesucht . Anaeb . unter
tir . 7979 i . Tagblattb .
In einem jüd . Haus

halt sind 2 grohe
leere Zimmer

nt . Dampsheiz . u . Kü
chcnbenützg. . 1 Tr . b„
zu vermiieten.

Amalten st raste 44.

Neuzeitliche, geräumige
4 Zimmer-Wohnungen

in Wvtnbrennerftraste 7V. 2. Stock , links und
rechts, Südlage , unter günstigen Bedingun¬
gen Mt vermieten . Näheres bei

Markftahler & Barth .
Neureuterstrabe 4 . - Telephon 6496/97 .

AkadeiDlesir.5i,rTK
5—6- Zimmerivohnu «g mit reichlichem Zu¬
behör zum 1. Jult zu vermiete » . Näheres
Hans Kiftel, Kaiserstraste 150.

Kaiserstr . i50ffis ? üTr.
je 9—7 Zimmerwohuuug . auch für Praxis
oder Büro geeignet , mit reichlichem Zu¬
behör , znm 1 . Juli z« vermieten . Näheres

HanS Kiftel. Kaiserstraste 159.

Stcsanlenstraste 74 . zentrale Lage, sofort oder
svätcr zu vermieten . Näheres im 1 . Stock ,heim Badischen Rote» Krcnz.

Ent mölil. Zimm .
in ruh . Hanse , sevar .
Eingang , an Dauer -
nrieter zu vevmteten,

Ämalienstrast « 44.
Grob . , ungeft . Zimm ,
m . 1—2 Bett . , zu trat.

Markgrasemtv . 26,
3. Stock, Sohn .

Kürgnp nocken, mas-
UaldyK sin erbaut ,
tmt Heizung , auf so¬
fort zu veriuieten .
Näh . Klauprcchtstr . 15

Telephon 3151

2 Zimmer - Wohnung
von all-eiuiteh , Herrn
gesucht . Angebot« nui ,Nr . 7981 t. Tagblattb .
2 Zim
v . einz . Danre ipüntÄ
Zahlerrn ) gesucht . An
geböte m, Preis unter
2tv. 7983 t. Tagblattb .
3 -4 Zim .-Wohn.
per sofort zu mieten
gesucht . Angebote
mit Preis an
Wolfs, Klosestraste 6,Televbon 4261
2-3 Zim .-Wohn.
m. Zwbeh. v. alleiust .
Ehepaar auf 1 . Juli
od . spät , gesucht iWest-
stwdt oder Mühlburg ) .
rlngeb . m, Preis uut .
Nr . 2722 i . Tagblattb .
Kl. Kam . , viinktl . Zah
ler . sucht aus I . Juli
2—8 Zimm .- Wohng.

Angcb . uut . Nr . 2719
ins Tagblattbiioo erb.

Mm sein
Holzhaus

zu erschwing¬
lichem Preis in
solider Werk¬
mannsarbeit .
Bebilderter
Prospekt kos¬
tenlos durch

KatzüKfumppfl .S.
Gernsbach 4.

Herren - « . Damenrad ,
m. wen. soottb. zu vks.
Schützcuftr . 59, Hof.
Ein gebrauchter
Rielenluktreisen

8X9 . m . wewe-m
- chlauch biu . »it lferk .
Ernst . Nl'leiiistr . 94 .

Stfilafzimmer
m . Stür . Gard -Schrk.
260 Jf . Küchenbiisedvs
n-eu . v. an . Büro -
schreibt! sche 45 Ji , sow .
and . Älöbel verkar .it
vreisw . Eng . Walter ,
Waldbor nst raste

tcucrsr . . s. gut erh .
Rlotarrad

sowie Flotttvcg . staun ,
billig abzugebc» .
Soincgg , Körnerst . 14 .

«suigerucße

^ Käf io
für Kanarienvogel zu
kauf. «es . Preisaugeb .
n . Nr . 2727 i. Tagblb .

»4 Leige
gesucht . Angebot« mit
äust. Preis unter Nr .

MW Md. 74 v
Nr. 2728 i . TagbWS

lM ^ zAF
'
K

auf mehrere laEi
Objekt« im
20 000 3M als
tbck zu bestem 3*ne

August ödimitt .
Hypothckcngeschäst.

. Karlsruhe ,
nun . Preis unrer ocr. Hirschftrabc 48 .
7978 i . Tagblattb . erb . ITel . 2117 — aeav. 1V

Suchen Sie
etwas m verkaufe«

zu kaufe »
zu vermiete«
zu mieten
zu tauschen

ober Angestellte
Arbeiter
Hauspersonal

ober eine Stell « 1"
einem Büro
einem Hausb""

ober Kapitalien
fs inserieren Sie im

„Karlsruher Tagblatt

landwirhdiafh
schau

|
I
III
i

und viele andere interessante Bilder bringt
die heutige Ausgabe der illustrierten ^
Wochenschrift des Karlsruher Tagblattes
„ Die Rundschau “ . | |

II
Bestellen Sie Probenummer I ^
Bestellschein untenstehend M

An den

Karlsruhe
Ich bitte um Zusendung der heutigen Ausg *^

Ihrer illustrierten Wochenschrift „Die Rundsch *0
und um gleichzeitige Zusendung der Allgem . V*r*

Sicherungs - Bedingungen über die mit dem Bcz° t
der Illustrierten verbundene Unfall -Versicherung

Name

Beruf

Ort u. Straße
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